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GRÄFLICHE FAMILIEN

Gudenus

R ö m i s c h - k a t h o l i s c h .  — Die Familie ist bürgerlichen Ursprungs und 
stammt aus der Landgrafschaft Hessen-Kassel, später Kurhessen. Sie war ein 
ausgesprochenes Beamten- und Pfarrergeschlecht, das zuerst mit Christoffel 
Gudenus erscheint, der sich 1595 Juni 30. zu Kassel (Altstädter Gemeinde), 
Hessen, mit Ursula vom Hoffe vermählt. Mit ihm beginnt auch die Stamm
reihe des sogenannten katholischen Stammes des Hauses, die unten folgt.
Ein direkter Neffe von Christoffel (die Verwandtschaft ist allerdings urkund
lich nicht gesichert, wurde aber innerhalb der Familie immer als bestehend 
angesehen) Johann Konrad Gudenus, immatrikuliert an der Universität Mar
burg 1613, später Bürgermeister zu Homberg a. d. Efze, Hessen, gründete eine 
weit verzweigte hessische Pfarrerfamilie, den sogenannten Reformierten Stamm 
des Hauses. Johann Christian (Mauritius), ein Urenkel Johann Konrads, hes
sendarmstädtischer Verwalter zu Storndorf, trat um 1726 mit Frau und Kin
dern zum Katholizismus über. In Erinnerung an den Übertritt des Mauritius 
vom Katholischen Stamme fügten er und seine Frau ihren bisherigen Vor
namen eine Mauritius und Beate hinzu. Er kam dann nach Erfurt und trat in 
kurmainzische Dienste. Zur gleichen Zeit war die IV. Linie des Katholischen 
Stammes hier bereits seßhaft. Schon damals wurde in Erfurter Akten dem 
Namen von Johann Christian Mauritius Gudenus öfters ein „von" eingefügt. 
Seine Söhne traten in österreichische Dienste und dieser Ast wurde dann in 
Wien seßhaft. In Österreich legten sich diese den Freiherrentitel zu und führten 
ihn unbeanstandet. Einer wies seinem Adel sogar laut Kirchenbucheintragun
gen in einer Pfarre förmlich nach, aber mit welcher Urkunde? Der Reformierte 
Stamm dürfte nunmehr ausgestorben sein mit der zu dem erwähnten, katho
lisch gewordenen Ast gehörenden Melanie Maria Adelheid Freiin von Gude
nus, vermählten von Fick (russische Adelsfamilie), gestorben am 30. Juni 
1908 in Moskau.
1668 März 5, Wien, rittermäßiger Reichsadelstand — jedoch ohne Einfügung 
eines „von"! —, Wappenverleihung, Recht sich nach Gütern „von, auf oder 
zu" zu nennen, für Dr. juris utriusque Johann Christoph Gudenus und seine 
Brüder „so viel deren auch den Doctorgrad erlangt haben", nämlich Dr. theol. 
Johann Daniel, Dr. med. Urban Ferdinand, Dr. jur. utr. Johann Mauritius, 
nebst Ernennung Johann Christophs zum kaiserlichen Hofpfalzgrafen; 1679 
Dezember 28, Prag, Verleihung eines Exspectanz auf das erledigte kaiserliche 
Lehen Ehrenberg in Thüringen; 1696 Mai 7, Laxenburg, Reichsritterstand 
nebst Wappenbestätigung als „Edler Herr von Gudenus"; 1696 September 20,
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Wien, Reichsfreiherrnstand mit „Wohlgeboren" (Diplom nicht ausgefertigt); 
1703 Dezember 5, Wien, Verleihung des Indigenats im Königreich Ungarn; 
1705 Jänner 20, Burg Friedberg (post mortem), Immatrikulation bei der 
reichsunmittelbaren Ritterschaft am Rheinstrom in der Wetterau, alles für 
Johann Christoph; 1711 Juli 10, Wien, Aufnahme des Reichsfreiherm Philipp 
Ferdinand und Brüder unter die Neuen Geschlechter im Ritterstand der nieder- 
österreichischen Landstände; 1714 Februar 10, Wien, Aufnahme unter die 
Alten Geschlechter; 1730 April 4, Wien, Bestätigung des Reichsfreiherren
standes, des Titels Wohlgeboren und Wappenbesserung für die Brüder Chri
stoph Rudolf, Philipp Ferdinand, Johann Albert und Anton Franz als Reichs
freie und Edle Herren von Gudenus; 1744 März 4, Wien, Aufnahme unter die 
Neuen Geschlechter der niederösterreichischen Landstände im Herrenstande; 
1764 Juli 23, bzw. Oktober 6, Aufnahme in den böhmischen bzw. mährischen 
Herrenstand; 1789 Februar 24, Wien, Hoffähigkeits- (Appartementsfähig
keits-) Dekret für Johann Heinrich; 1807 März 20, Wien, Aufnahme unter 
den Alten Geschlechtern im Herrenstande der niederösterreichischen Land
stände; 1907 Juni 4, Wien, Erbliche Mitgliedschaft im Herrenhaus des Reichs
rates für Heinrich; 1907 August 16, Bad Ischl, Grafenstand für denselben 
und Geschwister.
Wappen (1668): In Blau auf grünem Dreiberg ein Mann, bekleidet mit einem 
silbernen Brusthamisch, goldenen Ärmeln und einem bis unter die Kniee 
herabwallenden goldenen Rode, auf seinem Haupt einen metallenen Helm, in 
der Rechten einen grünen Palmzweig und in in der Linken einen neben seinem 
linken Fuß aufgestützten goldenen Stab, der oben in ein Kreuz und darüber 
eine Blätterkrone endet; Helm: Der Mann mit Palmzweig und Kreuzstab 
wachsend; Decken: blau-golden. (1730): Geviert mit Herzschild, dieser wie 
der Schild des Wappens von 1668, jedoch erscheint statt eines Mannes nun
mehr eine Frau; 1 und 4 von Rot und Silber siebenmal schrägrechts geteilt; 
2 und 3 auf natürlichem Felsen ein aus Steinquadern gebildeter Turm mit 
fünf Zinnen, offenem Tor und in diesem hochgezogenem eisernen Fallgitter; 
Freiherrnkrone; 3 Helme: I. ein offener wie Feld 1 bezeichneter Flug; II. die 
Frauengestalt des Herzschildes wachsend; III. zwischen zwei Gold Schwarz 
übereck geteilten Büffelhömern der Turm aus Feld 2; Decken: rot-silbern, 
blau-golden, schwarz-golden; Schildhalter: rechts ein schwarzer Adler, links 
ein goldener Löwe. (1908): Geviert mit blauem Herzschild und einer bis zu 
diesem reichenden, eingebogenen, schwarzen Spitze; Im Herzschild auf grünem 
Boden eine Frauengestalt in bis auf den Boden herabwallendem goldenen Ge
wand mit halblangen Ärmeln und eisernem Brusthamisch, auf dem Haupt 
einen Helm mit drei Straußenfedern, silbern, rot, silbern, in der Rechten einen 
grünen Palmzweig, in der Linken einen aufgestützten goldenen Stab, der 
oben in ein Kreuz und darüber eine Blätterkrone endet; 1 und 4 von Silber 
und Rot siebenmal schrägrechts geteilt; 2 und 3 in Schwarz Gold geteiltem 
Feld auf natürlichen Felsboden ein sich nach oben verjüngender und an der 
Teilungslinie abgesetzter, runder Turm in verwechselten Farben mit drei Zin-
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ncn, einer Fenster- und darunter einer Toröffnung, in letzterer ein hochge
zogenes goldenes Fallgitter; in der Spitze ein goldener Eichenzweig mit fünf 
Blättern; Grafenkrone; 3 Helme und Decken wie 1730; Schildhalter auf 
Bronzearabeske: rechts ein widersehender, gold-gekrönter und -bewehrter, 
schwarzer Adler; links ein widesehender, gold-gekrönter, goldener Löwe. 
Bedeutung der Wappenbilder: Die Allegorische Figur im Wappen 1668 er
scheint später als Frau in Folge einer schlechten, zeichnerischen Darstellung. 
Im Wappen von 1730 erinnert der Adler an die gewährten kaiserlichen Gunst
bezeigungen; zugleich soll er die Familie für ewig für Kaiser und Reich ver
pflichten; der Löwe weist auf die vielen Gnadenbezeigungen hin, die die 
Familie durch Kurmainz, insbesondere den Kurfürsten Johann Philipp aus 
dem Hause der v. Schönborn, erfahren hat. Die Streifen in Feld 1 und 4 
erinnern an die hessischen Farben weiß-rot, die zwei Türme an die auf den 
Herrschaften Hohenstein und Hoerttenstein liegenden Burgruinen. Im Wappen 
von 1907 erinnert der fünfblättrige Eichenzweig an die fünf brüderlichen 
Grafenstandserwerber, die immer zusammengehalten haben.
Besitz (soweit im Eigentum der I., österr., Linie): 1., Das Rfrhr Christoph 
Gudenus-Dr. med. Johannes Rapp'sche Wiener Haus (Compossessorats) fidei
kommiss, gestiftet mit Testament Wien 4. März 1705; 2., das Rfrhr Philipp 
Ferdinand Gudenus'sche Fideikommiss,gestiftet Wien 2. 2. 1729 mit Testa
ment; 3., die Herrschaft Mühlbach am Manhartsberg, N. Ö. angekauft 
ca. 1840.

Chef des (Gesamt-) Hauses:
Graf Philipp (II.) Heinrich Gudenus, des heil. röm. Reiches Freier und Edler 
Herr, reichsunmittelbarer Ritter am Rheinstrome in der Wetterau, erbl. (nicht 
einberufenes) Mitglied des Herrenhauses des Reichsrates, kgl. ungarischer 
Indigena, alter Herr- und Landstand im Erzherzogtum Österreich unter der 
Enns, Herr und Landstand im Königreich Böhmen und der Markgrafschaft 
Mähren, Fideikommissherr, Ritter des Ordens vom Goldenen Vliesse; Hoch- 
und Wohlgeboren; * 1905.

Der katholische Stamm bis zur Teilung in die 4 Linien

Christoffel Gudenus, * . . . ,  f  . . .  ; Ldgfl. hess.-Kassel'scher Burggraf zu 
Melsungen, dann Schultheiß des Amtes Sontra, Kapitän; oo I. Kassel-Alt
städter Gemeinde 30. 6. 1595 Ursula vom Hoffe, ■=> Sontra 19. 9. 1624; T. 
d. . . .  u. d. . . .  ; oo II. Sontra 11. 3. 1625 Katharina . . . ,  * . .  . ,  f  . .  . ,  T. 
d. . .  . u. d. . .  . (oo I Hans Hüttenrod, Bürger zu Melsungen, f  vor 1625).

K i n d e r  I. E h e :
1. Mauritius Gudenus, — Kassel — Altstädter Gemeinde 25. 4. 1596, 

konfirmiert ebda. Pfingsten 1608, f  Treffurt-St Bonifatius 15., Wende
hausen bei Treffurt 20. 2. 1680; oo Sontra 24. 2. 1623 Beata Stein, * Son-
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tra? . . . ,  f  Treffurt-St Bonifatius 14., a  Wendehausen 19. 10. 1661; T. d. 
Hans Stein, Weinschenk, Ratsherr, Bürgermeister der Hänselstadt Sontra 
u. d. Elisabeth geh. Ziegenhom aus Mihla, Thüringen. — 1617 Magister 
artium et philosophiae a. d. Univ. Marburg, 1622 reformierter Subdiakon 
zu Marburg, 1624 abgesetzt — Marburg wurde Hessen-Darmstadt zuge
sprochen, einen Übertritt zum Luthertum wollte er nicht vollziehen — so
dann reform. Adjunkt, 1626 Pfarrer zu Abterode am Meissner, Ldgfschaft 
Hessen-Kassel, 21. 7. 1630 öffentlicher Übertritt unter nicht geringem Auf
sehen in Heiligenstadt-Altstädter Kirche mit seiner Familie zum Katholi
zismus. Hernach mehrere Jahre des Drangsales und der Verfolgungen (30 
jährigen Krieg), mehrere Jahre hindurch Lehrer zu Heiligenstadt, dann 
Duderstadt. Kurmainz nimmt sich seiner an, wird um 1640 Amtmann des 
kurmainzischen Anteils an der Ganerbenschaft Treffurt. Stiller Gelehrter, 
Kenner der Glaubensdifferenzen zwischen Katholizismus und Protestantis
mus. 1. Lehensträger aus der Familie des kurm. adeligen Manns- und 
Senioratslehens zu Küllstädt bei Mühlhausen in Thüringen. Ihm alleine — 
vor allem in Folge des Glaubenswechsels — verdankt die Familie ihren 
Aufstieg von einem Beamten- und Pfarrergeschlecht der Landgrafschaft 
Hessen-Kassel in den Adel, ein Aufstieg der zur Aufnahme im österr. 
Hochadel — für die österr., L, Linie — durch Verleihung der erbl. Mit
gliedschaft im Herrenhaus des Reichsrates führte.

K i n d e r :
1) Johann Daniel Gudenus, — Marburg-ev. luth. Gemeinde 3. 5. 1624, 

f  Erfurter-Dom 11. 2. 1694, ■=> ebd.; imm. Erfurter Univ. 1659, Dr. 
theol., Titularbischof zu Utica, Weihbischof zu Erfurt, kurm. Suffragan 
durch Thüringen, Hessen und das Eichsfeld, kurm. Siegler, Dekan und 
Probst zu Erfurt-St Sever und Heiligenstadt-St Martin, Rektor und 
Theologieprofessor a. d. Univ. Erfurt, 1668 gemeinsam mit seinen 
Geschwistern — soweit diese Doktoren waren — rittermäßiger Adels
stand.

2) Anna Katharina Gudenus, * Abterode? ca. 12. 7. 1626, f  ca. 1693? 
ersch. 26. 9. 1657 Treffurt-St Bonifatius als unverheiratete Taufpatin; oo 
N. N. Wedelmann, nicht Ratsverwandter zu Erfurt?.

3) Anna Beate Gudenus, * ? Abterode? ca. 20. 7. 1628, f  ? Worbis, 
Thüringen, ? ca. 1670; ? oo Heinrich Adam Streit, kurm. Amtmann 
zu Worbis und Harburg?.

4) Anna Christiana Gudenus, * ? Abterode? ca. 11. 3. 1630, a  Duder- 
stadt-St Cyriak 27. 12. 1683; oo Duderstadt-St Cyriak 14. 7. 1658 
Johann Diedrich (Theodor) Heiland, * . . . ,  ■=> Duderstadt-St Cyriak 
17. 6. 1676; Ratsherr, Notar, Rektor der kath. Schule zu Duderstadt; 
(oo I. Duderstadt-St Cyriak 7. 6. 1649 Lucia . . . ,  Duderstadt 9. 3. 
1657 / oo I. Heinrich Beckmann, f  Duderstadt 1. 3. 1648, Kammer
schreiber ebd. /).

5) RFrhr Johann C h r i s t o p h  Gudenus, * Duderstadt ca. 16. 2. 1632; 
Gründer der L, sogenannten österr., Linie, siehe Seite 216.
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6) U r b a n  Ferdinand Gudenus, * ? Heiligenstadt? ca. 28. 8. 1634, «=» 
Mainz-St Emmeran 12. 8. 1699; Dr. med., kurf. mainz. Leibarzt, HRat, 
Prof, und Rektor a. d. Univ. Mainz, 1668 gemeinsam mit seinen Ge
schwistern — soweit diese Doktoren waren — rittermäßiger Reichs
adelstand; oo . . .  ca. 14. bzw. 16. 4. 1670 Lotharia Mechtildis v. Birkig, 
Frau zu Lambsheim, Rheinpfalz?, * . . .  ca. 12. 8. 1645, «=> Mainz-St Em
meram 27. 9. 1720; T. d. ? Obersten Mathias u. d. Anna geb. v. Lauf- 
fenburg (oder Laubenberg), Frau zu Lambsheim?; Gründer der IL, so
genannten Mainzer Linie — nunmehr in Steiermark, Ungarn, Tirol an
sässig —, Neuere Nachrichten siehe Gen. Handbuch des Adels, Freiherrl. 
Häuser B Band I oder Dr. Zoltân Barcsay-Amant, Adeliges (Ungarisches) 
Jahrbuch, N. F., IV. Jahrgang, Luzern 1956.

7) Georg Friedrich Gudenus, * ? Heiligenstadt, Eichsfeld, ? ca. 14. 3. 1636; 
Gründer der III., sogenannten Treffurter, Linie, welche f  ist, siehe 
Seite 230.

8) Johann Moritz Gudenus, * ? Heiligenstadt ? ca. 24. 2. 1639; Gründer 
der IV., sogenannten Erfurter, Linie, welche f  ist, siehe Seite 231.

9) Johanna Klara Gudenus, Treffurt-St Bonifatius f  20., 22. 1. 1. 1648,
alt 5 Jahre 2 Monate, 4 Tage.

2. Johannes Gudenus d. Ä., * um 1600, f  . . .  ; Schulmeister zu Sontra; oo
Sontra 5. 11. 1627 Anna Elisabeth Sdiimmelpfennig, * ca. 1608 a  Sontra 
25. 3. 1675; (oo II. Sontra 18. 10. 1638 Hans Stein sen., ■=> Sontra 31. 2. 
1665, Bäcker, Bürgermeister, Kirchensenior -ältester ebd.); T. d. Christoph, 
Pfarrer und Metropolitan zu Sontra, u. d. Margaretha geb. Zentgrewe.

K i n d e r ;
1) Catharina Gudenus, ~  Sontra . . .  8. 1628, f  nach 1660.
2) Beata Gudenus, -  Sontra 19. 1. 1630, ■=> ebd. 13. 3. 1705; oo ebd. 

6. 2. 1654 Philipp Corrumpf, — Sontra 7. 3. 1630, a  ebd. 11. 2. 1705; 
Braumeister.

3) Anna Margaretha Gudenus, — Sontra 26. 1. 1632, a  Sontra 21. 12.
1691; oo ebd. 16. 11. 1657 Johannes Dreydorff, f  ebd. 7. 2. 1708; 
Schneider; (oo II. vor 1694 Martha f  . . . /  00 II. ebd.
12. 1. 1711 Andreas Zuelch, -  ebd. 24. 1. 1653, °  ebd. 11. 6. 1721; 
Loeber (Lohgerber); /  / oo I ebd. 15. 6. 1687 Catharina Mench, — 
Breitau 23. 8. 1668, a  Sontra 30. 4. 1708; T. d. Cyriax; /  /  oo III. ebd. 
30. 11. 1722. Bernhard Gicking, * Rambach ca. 1658, Sontra 1. 6. 
1733; Hufschmiedemeister; /  /  oo I. ebd. 18. 1. 1693 Martha Lentze, 
— ebd. 4. 12. 1664, «=> ebd. 9. 2. 1721, T. d. Johannes, Schreinermeister, 
u. d. Martha geb. . . . / / / ) .

4) Agneta Gudenus, ~~ Sontra 15. 3. 1634, a  16. 9. 1635.
3. Margaretha Gudenus, — Sontra . . .  IV. 1608, «=> ebd. 12. 10. 1612.
4. Johannes Gudenus d. J., — Sontra 13. 5. 1612, a  ebd. 4. 9. 1622
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Die L, österreichische, Linie

RFrhr Johann C h r i s t o p h  (I.) Gudenus, * Duderstadt (Niedersachsen) 16.
2. 1632? (Kirchenmatrikel nicht erhalten), f  Wien-St Michael (jedoch nicht in 
der Kirchenmarikel!) 8. 3. 1705, begraben Wien-St Augustin-Familiengruft 
10. 3. 1705; Hr des niederen (Gf v. Starhemberg'sches Lehen) und des oberen 
(Gf zu Hardegg'sches Lehen) adeligen Freihofes zu Goldgeben (N. ö ,  VUMB), 
Hr der Herrschaften Hohenstein (Felling) und Hörttenstein (Els), N. Oe., 
VOMB seit 25. 3. 1704 durch Kauf von Fürst Paul Esterhazy, folgte seinem 
Vater als adeliger Vasall und II. Lehensträger bzw. Senior familiae im Besitze 
des kurmainzischen adeligen Manns- und Senioratslehen Küllstädt, stiftete 
mit Testament de dato Wien 4. 3. 1705 das RFrhr Christoph Gudenus-Dr. 
med. Johannes Rapp'sche Wiener Hausfideikommiss; studierte zu Straßburg, 
praktizierte zu Speyer, Dr. juris utriusque, kurmainz. Hofgerichtsassessor, 
GehmRat, Ministerresident beim Kaiser in Wien, kurfürstl. trier'scher Mi
nisterresident in Wien, Taxator der k. Reichshofkanzlei zu Wien, Prorektor 
an der Universität Mainz; Erhält Wien 5. 3. 1668 gemeinsam mit seinen 
Brüdern — soweit sie Doktoren waren — nämlich Johann Daniel, Urban Fedi- 
nand, Johann Moritz den erblichen rittermäßigen Reichsadelstand, sowie ad 
personam das „kleine" Palatinat, Laxenburg 1696 V. 7. Verleihung des Reichs
ritterstandes als „Edler Herr v. G. ", 1696 IX. 20. Reichsfreiherrenstand 
(Diplom nicht ausgefertigt) als „RFrhr und Edler Hr v. G." sowie der An
rede „Wohlgeboren", Wien 1703 XII. 5. kgl. ungarisches Indigenat, Burg 
Friedberg 1705 I. 20. (post mortem) erbl. Mitgliedschaft (Immatrikulation) 
bei der Reichsunmittelbaren Freien Ritterschaft am Rheinstrome in der Wetter
au; Erhält für sich und seine Nachkommen Prag 1679 12. 28. eine k. Exspec- 
tanz auf das Reichslehen Ehrenberg in Thüringen; oo Sachsengang bei Wien 
(Matrik Wien-St Stephan) 4. 6. 1674 Maria Clara Thavonath (südtiroler ur
adelige Familie), — Wien-St Stephan 12. 8. 1653, f  Wien-St Michael 17. 11. 
1719 □ Wien-St Augustin-Fam. Gruft, T. d. Dr. jur. Jakob Thavonath, Hr zu 
Sachsengang und Ruetzendorf in N. Ö., k. n. ö. Regimentskanzler, Prof. a. d. 
Univ. Wien, und der Susanna Katharina geb. Carl v. Carlshofen.

K i n d e r :
1. RFrin Maria Franziska Paulina Gudenus, * ca. 1675, Wien f  20., Wien- 

Minoriten (Matrik St Stephan) a  22. 6. 1729; oo Wien-St Michael 17. 9. 
1693 Franz Wilderich Ritter v. Menshengen, — Wien-St Michael 7. 3. 
1663, Wien f  20., Wien-Minoriten (Matrik St Stephan) 22. 2. 1729, 
n. oe. neuer Ritter und Landstand, reichsunmittelbarer Ritter am Rhein
strome in der Wetterau, Hr zu Thernberg und Himberg am Wald (N. Oe.), 
RHRat, S. d. Franz Martin, RHRatsreferendar, u. d. Maia Mechthilde geb. 
Sponi v. Prinsman.

2. Damian Hugo Gudenus, — Wien-St. Stephan 6. 7. 1676, f  Wien (Toten
beschauerprotokoll) 13. 1. 1678.
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3. RFrin Susanna Josefa Felizitas Gudenus, — Wien-St Stephan 19. 3. 1678, 
f  ca. 12. 4. 1742, a  nicht Denstedt; oo Wien-St Michael 19. 6. 1705 
Frhr Johann Jakob Lineker v. Luetzenwick, EHr zu Denstett bei Weimar 
und Niedertiefenbach, * Marburg-luth. Gemeinde 15. 8. 1665, f  Erfurt 
14. 12. 1730, a  Denstedt?-lt Kbch ev.-luth. Pf. D., kurmainz. Gehm u. 
RegRat.

4. RFrin Maximiliana Magdalena Isabella Gudenus, Wien-St Michael 25. 
2. 1679, f  ? Tulln (N. Oe.) ? ca. 1727, Schwester Augustina im Doni- 
kanerinnenkloster zu Tulln.

5. RFrhr Jakob C h r i s t o p h  Rudolf Gudenus, * ca. 3. 6. 1680, f  Wien-St 
Michael 19. 11. 1742, a  Wien-St Augustin-Familiengruft 19. 11. 1742; 
Herr des unteren Freihofes zu Goldgeben (Gf Guidobald Starhemberg* 
sches Lehen), verliert ihn 24. 4. 1732 wegen schlechter Führung, Minister 
Resident von Kurmainz und des Fürstbistums Bamberg in Wien, Reichs
kanzleitaxator, Kunstsammler.

6. RFrhr Friedrich P h i l i p p  F e r d i n a n d  Gudenus, — Wien-St Michael 
10. 11. 1681; Gründer des Astes zu Waidhofen, siehe Seite 218.

7. RFrin Ludovika ( A l o i s i a ) T h e r e s i a  Barbara Gudenus, ~~ Wien-St 
Michael 27. 12. 1682, a  Wien-St Stephan 9. 7. 1715; oo Wien-St 
Michael 29. 9. 1710 Frhr Anno Heinrich v. Kellern, n. noe. Hr und 
Ldstand, Hr zu Rossatz, k. HKRat, * ca. 1664, a  Wien-St Stephan 10. 9. 
1737, (oo II. Maria K a r o l i n a  v. Bendel, * ca. 1695, a  Wien-St. 
Stephan 22. 2. 1759, T. d. Johann Georg, k. Rat, Weinaufschlagsoberein
nehmer, Fürst zu Schwarzenberg'scher Rat und Kanzleidirektor, und der 
Karolina Maria Theresia geb. Scherer).

8. RFrhr Johann Albert Gudenus, — Wien-St Michael 11. 12. 1684, f  Rom 
12. 11. 1746, a  Rom-Santa Maria del?Anima; Referendar beider Signa
turen, päpstl. Hausprälat, Ritter und Inhaber einer Commende des Mal
teserordens, dessen Konventualkaplan, zu Rom.

9. RFrin Gisberta Theresia Gudenus, — Wien-St Michael 14. 4. 1686, f  Wien 
(Totenbeschauprotokoll) 6., a  Wien-St Augustin (Matrik Wien-St 
Stephan ) 8. 2. 1766.

10. RFrhr Anton Franz Gudenus, - Wien-St Michael 19. 5. 1687, Gründer 
des Astes zu Goldgeben (ausgestorben), siehe Seite 227.

11. Ferdinand Kasimir Mauritius Gudenus, ~  Wien-St Michael 16. 5. 1688, 
a  Wien-St Nikolaikloster (Matrik Wien-St Michael) 9. 9. 1689.

12. Josefa Maria Clara Gudenus, — Wien-St Michael 4. 7. 1689, a  Wien-St 
Nikolai (Matrik Wien-St Michael) 17. 3. 1690.

13. RFrin Leopoldina Maria Anna Gudenus, — Wien-St Michael 15. 7. 1692, 
f  jung.

14. RFrin Philippina C h a r lo t ta  Gudenus, — Wien-St Michael 4.6.1691, f  ? 
Tulln? ca. 28. 8. 1742, Schwester Cölestina im Dominikanerinnenkloster 
zu Tulln.
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15. RFrin P h i l i p p i n s  Maria Anna Gudenus, — Wien-St Michael 4. 11. 
1693, f  Wien (Totenbeschauprotokoll) 8. 11. 1767, Schwester Amalia 
im Clarissinnenkloster St Nikolai zu Wien, Chorschwester.

16. RFrin Jo h a n n a  Elisabeth Katharina Gudenus, — Wien-St Michael 5. 10. 
1696, f  Salzburg-St Andrä 2. 11. 1776; oo I. Wien-St Stephan 4. 10. 1722 
Johann Josef Frhr Brassican v. Emerberg, ultimus familiae, n. oe. Land- 
rechtsbeisitzer, ? Wien-St Michael 13. 10. 1693 ?, f  ca. 20. 3. 1728; 
oo II. ? Wien? 17. 1. 1730 Wolf Anton RGF v. Uiberacker auf Sieghart
stein und Pfanngau, Salzburg* und bayrischer Kämmerer, f  Köstendorf 
10. 10. 1774.

17. RFrin Eleonora Leopoldina Gudenus, Frau zu Donaudorf, N. Oe., — 
Wien-St Michael 14. 11. 1698, f  Wien-St Michael 21. 9. 1760; oo I. 
Wien-St Michael 28. 4. 1721 Josef Reichard Gf Kletzl v. Altenach, Hr 
zu Schallaburg und Sichtenberg, N. Oe., f  ca. 22. 11. 1735; oo II. Wien-St 
Stephan 17. 1. 1741 Gf Fanz Maria Ferrari, f  Wien (Totenbeschauproto
koll) 6., a  Wien-St Stephan 8. 1. 1768.

Der Ast zu Waidhofen, bis zum Grafenstand
RFrhr Friedrich P h i l i p p  F e r d i n a n d  Gudenus, — Wien-St Michael 
10. 11. 1681, f  Wien-St Michael 3. 1. 1731, «=> Wien-St Augustin-Fam. Gruft
5. 1. 1731; Hr zu Hohen- und Hörttenstein, seit ca. 1728 des adeligen Sitzes 
und bamberg'schen Lehens Zaucha bei Pfarre Haag, N. Ö., Pfandinhaber der 
Gf Czoborischen Herrschaft Holies im Komitat Neutra, nach seinem Tode von 
Kaiser Franz I. angekauft bzw. ausgelöst, sodann Gundstock des k. Hausver
mögens, stiftete mit Testament de dato Wien 2. 2. 1729 das RFrh Philipp 
Ferdinand Gudenus'sche Familienfideikommiss; erhielt Wien 10. 7. 1711 die 
Aufnahme unter die neuen Mitglieder im n. ö. Ritter- und Landstand, 10. 2. 
1714 unter die alten Geschlechter aufgenommen; erhält Wien 4. 4. 1730 
Bestätigung des seinem Vater verliehenen Reichsfreiherrenstandes als „RFrhr 
und Edler Herr v. G.“, sowie Verleihung eines „verbesserten“ Wappens, für 
sich und seine Brüder; kurm. Hofrat, Geheimrat, kurm. und Hochstift-bam- 
berg'scher beim Kaiser residierender Minister, k. Reichskanzleitaxator, bam- 
berg'scher Vasall u. Lehenspropst für das Erzherzogtum Österreich; oo . . .  1716 
(Ehekontrakt de dato Wien 5. 10. 1716) Maria Constantia J o s e f a  Elisabeth 
Scheller v. Ungershausen, — Pfaffenschlag, Pfarramt Aigen bei Raabs, N. Ö.,
3. 2. 1697, f  Wien-St Stephan, «=» Wien-St Augustin-Fam. Gruft 14. 1. 1781; 
(oo II. Wien-St Michael 9. 2. 1747 Johann ? Baptist Ehrenreich? Gf Seeau zu 
Muhleuthen, Frhr v. Schwarzenhom, o. und n. ö. Hr und Landstand, * . . . ,  
a  Wien-St Stephan 1. 4. 1761); T. d. Johann Georg, alter n. ö. Rt und 
Ldstand, u. d. Maria Johanna geb. Pfliigl v. Goldenstain und Neuenkhiening 
zu Wolfsegg.

K i n d e r :
1. RFrh C a r l  J o s e f  Johannes Gudenus, — Wien-St Michael 16. 8. 1717, 

f  Wien-St Michael, ■=> St Augustin 29. 4. 1726.
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J. Erste urkundliche Erwähnung Kassel, Altstädter Kirchengemeinde, Traumatrikel 
1595 VI. 30 „copulirt Christoffel Gude von Spangenbergh und Ursula vom Hoffe“. 

(Seite 211/

Jn iv . M atrikel Erfurt lkl. III, p. 211

2. Eintragung des Weihbischofs 
lohann Daniel Gudenus, 1624—1694 

(Seite 214)



J. Laventurier Schloß WaidhofenSchloß Waidhofen

3. Maria Clara Reichsfreifrau Gudenus 
geh. Thavonath, 1653—1719 

(Seite 216)

4. Philipp Ferdinand Reichsfreiherr Gudenus, 
1681—1731  

(Seite 218)

Schloß WaidhofenSchloß Waidhofen

5. Johann Baptist I. Reichsfreiherr Gudenus, 
172 1 —1786  

(Seite 219,

6. Octavia Reichsfreifrau Gudenus 
geh. Gräfin Nimptsch, 1725—1792 

(Seite 219)



Kriehuber 1835, Lithographie Schloß Sighartstein, Salzburg

7. Julie Gräfin Bellegarde 
geb. Reichsfreiin Gudenus, 1795—1865 

(Seite 221)

8. Franz de Paula Reichsfreiherr Gudenus, 
Aetatis suae XXI, Anno 1748, 1728-1764  

(Seite 222)

Univ. Matrikel Erfurt, Bd. 46, p. 242A. Bayer, Miniatui Schloß Waidhofen

9. Gabriel Reichsfreiherr Gudenus 
1795—1879 

(Seite 222,

10. Christoph Ignatz Gudenus, Weihbischof 
zu Erfurt, 1674—1747 

(Seite 232)



Anton Einsle? Verkauft Wien, Dorotheum, ca 1925

Luise Reichsfreifrau Gudenus geh. Reichsfreiin Bartenstein (1814—1878) 

(Seite 222)
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2. RFrhr L e o p o l d  F r a n z  de Paula Josef Gudenus, — Wien-St Michael
27. 11. 1718, f  Wien-St Michael, a  Wien St Augustin-Fam. Gruft 27. 12. 
1718.

3. RFrin M a r i a  W a l b u r g a  Josefa Gudenus, ~  Wien-St Michael 22. 3.
1720, f  Wien-St Stephan, a  Wien-St Augustin 17. 12. 1743; oo Wien-St 
Michael 2. 4. 1738 RGf J o s e f  V o l k h a r d t  Johann Thaddeus Leon
hard v. Auersperg, Frhr y. Schönberg, FKmHr zu Peilenstein und Emegg, 
— Wien-St Stephan 10. 4. 1711, f  Wien-St Stephan 18. 5. 1764; Herren- 
standsverordneter, k. k. Km; S. d. RGf en Wolfgang Ehrenreich u. d. RGfin 
Maria Katharina geb. Frin v. Hochburg; (oo II. Wien-Schotten 2. 1. 1746 
Maria Antonia v. Boimunt, Gfin zu Payrsberg, * ca. 1729, f  ca. 1776; 
StKrOD; oo II. Gf Ignatz Forgach v. Ghymes und Gâcs, f  ca. 2. 4. 1773; 
T. d. Gfen Ferdinand und der Gfin Maria C h r i s t i n a  Karola geb. RGfin 
v. Abensperg und Traun).

4. RFrhr J o h a n n  B a p t i s t  (I.) Franz de Paula Gudenus, ~  Wien-St
Michael 22./23. 1. 1721, f  Wien-St Stephan 20. 10. 1786, «=> Wien-St 
Augustin-Fam. Gruft 22. 10. 1786; FKmHr zu Hohen- und Hörttenstein, 
Waidhofen a. d. Thaya, in N. Ö., VOMB (erkauft Wien 28. 2. 1737), Hr 
der Herrschaften Rothenlhotta und Hoyowitz, Böhmen; 4. 3. 1744 Auf
nahme im neuen n. ö. Herren- und Landstand; 23. 7. bzw. 6. 10. 1764 
im böhmischen und mährischen Herrenstande; oo Klosterneuburg-St Mar
tin, N. ö ., (Matrik Wien-Schotten) 15. 6. 1744 Gfin O c t a v i a  Josefa 
Helena Franziska de Paula Nimptsch, Freiin zu Fürst und Öls, — (Weizen
rodau —) Stephanhain, Schlesien, 10. 2. 1725, f  Wien-St Michael 4. 3. 
1792, a  Fam. Gruft zu Els, T. d. Gfen Christoph Ferdinand und der Gfin 
Maria Magdalena geb. Freiin Gilleis.

K i n d e r :
1) RFrhr F r a n z de Paula Joseph Ferdinand Philipp Josef Johannes Nepo

muk Johannes Baptist Vinzenz Ferrer Adam Isidor Gudenus, ~  Wien-St 
Stephan 28. 3. 1746, «=> ebd. 8. 7. 1746, Neue Gruft.

2) RFrin M a r i a  M a g d a l e n a  Josefa Elisabeth Prescentia Franziska 
de Paula Gudenus, — Wien-St Stephan 20. 4. 1747, f  ? Linz? ca. 3. 8. 
1824; oo Wien-St Stephan 29. 6. 1773 R ü d i g e r  Josef RGf v. Star- 
hemberg, zu Wildberg u. Riedeck, Wien-St Michael 5. 9. 1742, f  Ra- 
gusa 10. 7. 1789, k. k. Km, Inhaber eines Handelshauses in der Levante, 
ging in Konkurs.

3) RFrin Maria A n t o n i a  Josefa Franziska de Paula Vinzenzia Ferrer 
Petra Paula Gudenus, Wien-St Stephan 29. 6. 1748, f  Wien-St Johann 
v. Nepomuk 21., a  23. 3. 1798; 00 Wien-St Stephan 19. 3. 1776 
Johann K 1 a u d i u s Sertorius Maria d'Elmestrie Frhr v. Schönberg, 
-  Cormons-St Adalbert 2. 11. 1745, f  ca. 17. 10. 1794, Verordneter 
in Görz. k. k. Km., S. d. Frhm Johann Anton und der Frfrau Eleonora 
geb. Gfin Lanthieri.

4) RFrin Maria Jo se fa  Dorothea Vinzentia Ferrer Franziska de Paula Gu
denus, — Wien-St Stephan 22.1.1750, f  Wien-St Johann v. Nepomuk 12.
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eingesegnet 15. 1. 1829, a  Fam. Gruft zu Eis, später überführt Waid- 
hofen a. d. Thaya.

5) RFrhr J o h a n n  es B a p t i s t  Franz de Paula Ferdinand Adam Peter
Regulatus Spyridon Alexander Saul Josef Gudenus, — Wien-St Michael 
16. 12. 1751, a  Wien-St Michael-Vesperbildgruft 9. 6. 1752.

6) RFrhr J o h a n n  Baptist H e i n r i c h  Franz de Paula Vinzenz Ferrer
Josef Alexander Franz von Sales Albert Laurenz Gudenus, * Waidhofen
a. d. Thaya 4., — 10. 8. 1753, f  Wien-St Johann Nepomuk 9. 4. 1838, 
a  Fam. Gruft zu Eis; FKmHr zu Hohen- und Hörttenstein, Waidhofen 
a. d. Thaya, Hr des adeligen Sitzes Vestenötting bei Waidhofen (Gf 
Traun’sches Lehen, erkauft Wien 19. 8. 1802; Wien 25. 1. 1806 durch 
Hofkanzleidekret dem Fideikommiss einverleibt); Handelsherr, Inhaber 
des Handelshauses „Maison de commerce du Baron Jean Henri de 
Gudenus“ zu Saloniki; Wien 24. 2. 1789 Hoffähigkeitsdekretverleihung, 
Wien 20. 3. 1807 Aufnahme im alten n. ö. Herren- und Landstand; 
oo Wien-St Peter 23. 11. 1788 Gfin Maria Anna (N a n i) Gabriela 
Magdalena Theresia Dominica Kohâry de Csâbrâgh et Szitnya, — Wien- 
St Stephan 5. 8. 1768, f  Wien-St Johann v. Nepomuk 31. 12. 1822, 
a  Fam. Gruft zu Els, T. d. Gfen I g n a z  Josef Anton Franz Xaver, 
Erbobergespan des Komitates Hont, Hr auf Murany, Balogvar, Deren- 
eseny, Rimaszecs, Fuelek in Ungarn, Ebenthal und Walterskirchen in 
N. Ö., Kommandant der ungarischen Insurrektion von 1745, k. k. Km., 
und der Gfin M a r i a G a b r i e l a  Josefa Catherina geb. Gfin Cavriani, 
StKrOD.

K i n d e r :
(1) RFrhr J o h a n n  B a p t i s t  (II.) Johann Georg Ignatius Gabriel 

Josef Ludwig Johann Nepomuk Franz de Paula Anton Andreas 
Gudenus, — Wien-St Johann v. Nepomuk 2. 2. 1793, f  Wien- 
Totenbeschauprotokoll 17. 9. 1855, 1=1 Friedhof Wien-Schmelz, 
überführt nach Waidhofen, FKmHr, Gemäldesammler, k. k. OLt.

(2) RFrhr O k t a v i a n  Georg Gabriel Andreas Anton Gudenus, — 
Wien-St Johann v. Nepomuk 20. 4. 1794, f  Wien? 16. 5. 1800, 
Erbe seiner Tante d'Elmestri.

(3) RFrhr G a b r i e l  Johann Georg Johann Baptist Virgil Anton Gu
denus, ~~ Wien-St Johann v. Nepomuk 27. 11. 1795; Stammvater 
aller Grafen Gudenus, siehe unten „Der Ast zu Waidhofen, im 
Grafenstand“ (Seite 222).

(4) RFrin A n n a  M a r i a  Magdalena Maria Gabriela Antonia RFrin 
Gudenus, ~~ Wien-St Johann v. Nepomuk 22. 7. 1797, f  Wien-St 
Johann v. Nepomuk 25., a  27. 2. 1799.

(5) RFrhr H e i n r i c h  Johann Baptist Ignatz Anton Andreas Gudenus, 
-  Wien-St Johann v. Nepomuk 29. 11. 1801, f  Vestenoetting, 
Pfarre Puch, 20., a  Els-Fam. Gruft 22. 9. 1803..
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(6) RFrin M a r i a  Octavia Gabriela Veronica Theresia Gudenus, ~  
Wien-St Johann v. Nepomuk 9. 7. 1803, f  ebenda 1., «=> 2. 8. 1803.

7) RFrhr J o s e f  Johann Nepomuk Vinzenz Ferrer Franz de Paula Franz
Reg. Adam Gudenus, ~~ Wien-St Michael 19. 3. 1755, f  Wien-Leopold- 
stadt 3. a  Penzing-St Jakob 5. 2. 1831, ERr des Malteserordens, Hr zu 
Hoyowitz und Rothenlhotta in Böhmen (verkauft 1798); oo Öden
burg . . .  1785 (Aufgebot Wien-St Peter) Gräfin Maria Anna C o n 
s t a n t i a  Festetics de Tolna, * Tolna 17. 11. 1761 (?), f  Wien-Leo- 
poldstadt 15., a  Penzing-St Jakob 17. 7. 1826, T. d. Gfen Paul und der 
Gfin Kajetana geb. Frin v. Stillfried.

K i n d e r :
(1) RFrin Maria C a r o l i n a  Cajetana Octavia Vinzentia Eva Gudenus, 

— Brünn-St Jakob, Mähren, 6. 11. 1789, f  Wien-St Augustin 19., 
a  Penzing-Fam. Gruft 22. 9. 1815; oo . . .  ca. 3. 8. 1808 K a r l  
Josef Franz RFrst Palm zu Gundelfingen, n. ö. a. Hr- und Ldstand, 
Hr zu Bistritz und Deschenitz, Böhmen, k. k. Km., HRt u. Ap
pellationsgerichtsrat bei der n. ö. Ldesregierung, — Regensburg 28. 
6. 1773, f  Wien-Schotten 14., a  Penzing 17. 12. 1851 (oo L,
Wien-St Michael...........  1803 Franziska de Solignac-Peschiera, f  ca.
21. 8. 1806, T. des am k. Hofe zu Wien akkreditiert gewesenen 
Ministerresidenten der Republik Genua Baron Josef Louis und der 
Baronin Maria Anna geb. Frin v. Normann; oo IIL, Wien-St Ste
phan 14. 11. 1817 T h e r e s e  Sabine Frin Lederer zu Hradek, 
* Wien-St Stephan 26. 5. 1797, f  Karlsbad 5. 10. 1823, T. d. 
Frhm Karl, k. k. Staats- und Conferenzrath u. d. FFrau Auguste 
geb. Edle v. Wildburg; oo IV. Wien-St Stephan 18. 10. 1825 Mat
hilde Frin v. Wildburg zu Ottensdilag, * Wien-St Peter . .  1805, 
f  . . .  10. 2. 1827, T. d. Frhrn Philipp, k. k. Truchsess u. d. FFrau 
Franziska geb. Gfin Gaisruckh; oo V., Wien-Schotten 6. 6. 1829 
L e o p o l d i n a  Maria Anna RGfin v. Abensperg und Traun, * ca. 
24., — Wien-Hietzing 28. 9. 1811, f  ca. 1883, StKrOD und k. k. 
PD, T. d. RGfen Johann Adam und der RGfin Leopoldina geb. 
Frin v. Solignac-Peschiera).

(2) RFrin Julie Gudenus, * Wien 28. 10. 1795, f  Wien 11. 2. 1865, 
k. k. PD, StKrOD; oo Wien 29. 10. 1821 Gf A u g u s t  Karl 
Emanuel de Bellegarde, * Linz 29. 10. 1795, f  Wien 21. 6. 1873, 
k. k. Km., GRat, FMllLt a. D., Obersthofmeister.

(3) RFrhr Franz de Paula Gudenus, * ca. 5. 8. 1799, f  Wien-Leopold- 
stadt 3. 5. 1800.

8) RFrin Maria A g n e s  Josefa Franziska de Paula Erasma Gudenus,
— Wien-St Michael 2. 6. 1757, f  Wien-Totenbeschauprotokoll 21.
11. 1757.

5. RFrin Maria Agnes Josefa Gudenus, — Wien-St Michael 21. 1. 1724, 
f  Wien-St Michael 22., ■=> Wien-St Augustin 23. 1. 1724.
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6. RFrhr F r a n z  de Paula P h i l i p p  Josef Gudenus, — Wien-St Michael 
15. 12. 1724, f  Wien-St Michael 23., «=» Wien-St Augustin-Fam. Gruft
24. 2. 1725.

7. RFrhr F r a n z  d e  P a u l a  Josef Johann Nepomuk Gudenus, ** Wien-St 
Michael 4. 4. 1728, f  Wien-Totenbeschauprotokoll 27. 3. 1764, Hr der 
Herrschaften Rothenlhotta und Hoyowitz, erhält 15. 3. 1756 Inkolat für 
das Königreich Böhmen.

8. RFrhr P h i l i p p  Josef Anton von Padua Gudenus, ~  Wien-St Michael
1. 5. 1729, f  Wien-St Michael 18. 12. 1738, «=□ Wien-St Augustin-Fam. 
Gruft.

Der Ast zu Waidhofen, im Grafenstand

RFrhr G a b r i e l  Johann Georg Johann Baptist Virgil Anton Gudenus, — 
Wien-St Johann v. Nepomuk 27. 11. 1795, f  Wien 9. 7. 1879 a  Ulrichskirchen
12. 7. 1879, überführt in die Familiengruft nach Waidhofen; FkmHr, Hr zu 
Mühlbach, Fels, Wümitz in N. Ö., Morawetz und Mittrov in Mähren, k. k. 
Km, ObLt Kürassierregiment Nr. 8 Großfürt Konstantin, ERt souveränen M. 
O.; oo Poysbrunn, N. ö ., 29. 8. 1836 RFrin Ludovika (L u is e )  Theresia 
Ghislaine Bartenstein, — Wien-St Augustin 14. 3. 1814, f  Wien 29. 1. 1878, 
a  Ulrichskirchen 31.1.1878, überführt nach Waidhofen; Frau zu Ulrichskirchen, 
N. Ö., StKrOD; T. d. RFrhm F r a n z  Josef Ghislain, reichsunmittelbarer 
Ritter in Schwaben am Kocher, Hr und Ldstand in Ö. ob der Enns, Kärnten, 
alter Rtstand in Böhmen, siebenbürgischer Indigena, k. k. Km, u. d. RFrFrau 
S o p h i a  Maria Ghislaine geb. RFrin Bartenstein, Frau zu Ulrichskirchen, 
StKr OD.

K i n d e r :
1. RFrin Amalia ( A m e l ie )  Franziska Henriette Ghislaine, * Wien 10., 

— Wien-St Michael 13. 9. 1837, f  10, «=» 13. 2. 1893 Bozen, Südtirol, 
StKrOD; oo Wien-St Michael 16. 5. 1857 RGF F r i e d r i c h  v. Hartig, 
Hr zu Brunn am Steinfeld, N. ö ., alter Hrstand in Böhmen, Ldmann in 
Steiermark und Kärnten, k. u. k. Km, Major i. R., ERt souv. M. O., * Wien 
3. 11. 1818, f  Klobenstein, Tirol, 5. 8. 1877 (oo I. Wien 27. 6. 1852 
Walpurga Gfin Berchtold, Frin v. und zu Ungarschitz, Fratting, und 
Pullitz, StKrOD, * Buchlowitz, Mähren, 13. 8. 1829, f  ebd. 21. 2. 1856, 
T. d. Gfen Sigismund u. d. Gfin Ludmilla geb. Gfin Wratislaw); Stammutter 
aller lebenden RGfen Hartig.

2. Gfin A n n a  Maria Sofia Ghislaine Gudenus, * Wien (~  St Michael) 2. 10. 
1838,Gries beiBozenf 23.,a  ebd. städt.Friedhof 25.4.1917,StKrOD, 1907 
Grafenstand; oo Wien-St Augustin 15. 5. 1859 K o n s t a n t i n  Adolf 
RGf und Hr v. Gatterburg, Frhr auf Retz, Hr auf Zwölfaxing und Pellendorf, 
n. ö. Hr und Ldstand, FkHr, k. u. k. Km, ERt souv. M. O., * Retz 29. 7. 
1829, f  ebd. 8. 10. 1906.
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3. Gf H e i n r i c h Johann Baptist Ghislain Gudenus, * Wien 25., ~  W.-St 
Peter 26. 12. 1839, f  Wien 19., a  Waidhofen-Fam. Gruft 22. 3. 1915; 
Fkm Hr, 2. 4. 1891 lebenslängliches, 4. 6. 1907 erbliches Mitglied des 
Herrenhauses des Reichsrates, 16. 8. 1907 Grafenstandsverleihung an ihn 
und lebende Geschwister, k. u. k. Km, Rtm. Kürassierregiment Nr. 8 
Kaiser Ferdinand; oo Kwassitz, Mähren, 30. 7. 1872 RGfin Ernestina v. 
Thun u. Hohenstein, * Berlin, — B.-St Hedwig, 12. 3. 1853, f  Waidhofen
a. d. Thaya 4. 5. 1910, ebd. Farn. Gruft 7. 5. 1910, StKrOD, k. u. k. 
PD, T. d. RGfen F r i e d r i c h  Franz Josef, erbl. Mgld des Herrenhauses 
des Reichsrates, fbschl. trient* und brixen'scher Erbschenk, Hr u. Ldmann 
in Tirol, Hrstd in Böhmen, alter Hr u. Ldstd in O Ö., FkmHr zu Tetschen, 
Hr zu Peruc, Böhmen, k. k. Km, u. d. RGfin Leopoldina geb. RGfin v. 
Lamberg, Frin zu Stein u. Guttenberg, Frau zu Kwassitz, Zdounek u. 
Morkowitz, Mähren, StKrOD, k. k. PD.

K i n d e r :
1) Gf P h i 1 i p p (I.) Friedrich Gabriel Heinrich Maria Gudenus, * Waid

hofen a. d. Th. 11. 6. 1877, f  ebd. 27. 2., «=> ebd. Farn. Gruft, 1. 3. 
1948, FkmHr, erbl. Mitglied des Herrenhauses, k. u. k. Lt. i. d. 10. 
Armee; oo Wien-St Elisabeth (Deutsch Ordenskirche) 4. 3. 1905 
A n g e la  Mathilde Maria Amalia Theodora Franziska de Paula Hardt, 
* Wien 14. 12. 1880, ~  W.-St Peter 2. 2. 1881, T. d. T h e o d o r  
Franz de Paula, bürgerl. Handelsmann, u. d. A m a 1 i a Maria Ludovika 
geb. Malanotti.

K i n d e r :
(l) Gf P h i l i p p  (II.) Heinrich Theodor Franz de Paula Gudenus, 

* Schloß Veste Nötting (Pf. Waidhofen a. d. Th.) 19., — 25. 12. 
1905; FkmHr, Ritter des Ordens vom Goldenen Vließ; oo Wien- 
St Stephan 9. 2. 1935 Louise A n n e t t e  von Grevenkop-Casten- 
skiold (aus dän. Adel), * St Fredrikslund, Pfarre Kindertofte,
25. 9. 1909, ev. A. B., T. d. Jörgen Adolph, Hr zu Store Fredriks
lund, kgl. dän. Hofjägermeister, u. d. Olga geb. Magnus.

K i n d e r :
a. Gf P h i 1 i p p Georg Lukas Leopold, * Kopenhagen-Fredriksberg 

5., — Kopenhagen-Set. Ansgar 25. 9. 1937, Forstwirt.
b. Gf H o l g e r  Emmerich Johann Baptist, * Kopenhagen 28. 10. 

1938, — Kopenhagen-Set. Ansgar; Verwalter einer Kaffeeplan
tage in Guatemala; oo Guatemala City-Capella Santa Delfina 
14. 1. 1962 Marie R e n é e  Barillas y Saenz de Tejada, * . . .
29. 5. 1931, T. d. Ignacio Barillas y Pena u. d. Martha geb. 
Saenz de Tejada y Arzu.

K i n d e r :
a) Gfin A n n e t t e  Martha Gudenus, * Guatemala City 8. 11. 

1962, -  2. 12. 1962.
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c. Gf A n t o n  Sigismund Heinrich Maria, * Kopenhagen 6. 6. 
1940, — Kopenhagen-Set. Ansgar; Privatbeamter.

d. Gf C h r i s t i a n  Franz Carl Michael Gudenus, * Sorö-Lynge 
Mark 28. 9. 1941, — Ringsted-Sct. Knud; Ldw. Student.

e. Gfin A n g e l a  Carolina Maria Assunta Gudenus, * Sorö-Lynge 
Mark 25. 12. 1944, — Ringsted Set. Knud.

f. Gf L e o p o l d  Ernst Jaroslav Friedrich Gudenus, * Sorö-Lynge 
Mark 15. 1., — Ringsted-Sct. Knud 3. 3. 1946.

g. Gfin F r a n z i s k a  Louise Catharina Ghislaine Gudenus, * 
Waidhofen a. d. Thaya 2., — 20. 6. 1949.

h. Gf Johann L o r e n t z  Philipp Maria Gudenus, Waidhofen a. d. 
Thaya * 10. 3., -  6. 4. 1952.

(2) Gf Johann B a p t i s t  Theodor Gudenus, * Veste Nötting bei 
Waidhofen a. d. Thaya 11. 6. 1908; bekannter ö. Sportler, Sport
journalist, Züchter von Rennpferden, SA-Obersturmführer a. D.

2) RFrin M a r i a  (mein kl. Engel) Gudenus, Prag *, — (Nottaufe), 
f  1881, a  Prag-Smichov.

4. Gf J o s e f (Pepi) Franz Seraphin Ghislain Gudenus, Mühlbach am Mann
hartsberge, N. Ö. * 31. 7., -  2. 8. 1841, f  17., «=■ Farn. Gruft 19. 8. 1919; 
Hr zu Mühlbach, k. u. k. Km, GehmRat, Lt bei Kaiser Ulanen Nr. 4, 
Landmarschall v. N. Ö., 1907 Gfenstand, oo Wien-Maria Rotunda 25. 11. 
1872 C a r o l i n a  (Lina) Wilhelmina Gfin zu Colloredo-Mannsfeld, * 
Wien 24., — Wien-Feldsuperiorat 29. 2. 1844, Mühlbach f  27., «=> Farn. 
Gruft 30. 9. 1916, T. d. Frsten Josef, u. d. Fstin Maria Theresia geh. v. 
Lebzeltern.

K i n d e r :
1) Gfin M a r i a  Theresia Ludovika Ida Klara Gabriela Eusebia Gudenus, 

* Wien, — St Stephan, 5. 3. 1875, f  Neuhübel 13. 9. 1940, «=> Farn. 
Gruft Klein Olbersdorf; StKrOD, k. u. k. PD; oo Wien-St Peter 30. 4. 
1907 Dr. med M o r i t z  Josef Maria RGf u. Hr. Vetter v. d. Lilie, Frhr zu 
Burg Feistritz, FkmHr zu Tüffer, Steiermark, Hr auf Neuhübel, Neu Siko- 
witz, Kattendorf, Tmavka, Seidnitz, Bez. Troppau, Mähren, erbl. Mitgld 
d. Herrenhauses d. Reichsrates, böhm. alter Hrstd, * Troppau 22.8.1856, 
f  Retz 20. 9. 1945, k. u. k. Km, GehmRat, OStabsarzt der Landwehr 
a. D., (oo I Graz 20. 11. 1884 Karolina Gfin v. Wimpffen, * Hetzendorf 
bei Wien 8. 9. 1861, f  Aussee 21. 8. 1902, StKrOD, T. d. k. k. Oberst 
sten Gf Alfons u. d. Gfin Karoline geb. RGfin v. Lamberg, MFrau zu 
Mor, Ungarn).

2) Gf G a b r i e l  Maria Leopold Josef, * Opocno, Böhmen, 15. 8. 1876, 
Mühlbach f  6., Farn. Gruft 9. 6. 1954; k. u. k. Km, Oberst a. D. 
im Dragonerregiment Herzog v. Lothringen Nr. 7, letzter Kommandant 
d. k. u. k. Kaiserschützenregiment Nr. 3, Angehöriger der Militärkanz
lei des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand; oo Aistershaim, O. ö ., 
14. 9. 1922 Helene Korompay, * Graslitz 22. 10. 1879, f  Krems a. d.
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D. 25., a  Mühlbach-Fam. Gruft 28. 6. 1963, vorm. Oberin der Nerven
heilanstalt Am Rosenhügel in Wien, T. d. Arthur, Fabrikant, u. d. Anna 
geb. v. Hueber.

3) Gfin L u i s e  Maria Anna Augustina, * Sierndorf, N. Ö., 28. 8. 1877,
Mühlbach f  28., °  30. 6. 1947.

4) Gfin I d a  Aglae Maria Gudenus, * Wien, St Stephan, 20. 3. 1880; 
oo Mühlbach 12. 2. 1918 Paul Höger, * Mährisch Weißkirchen, Seel
sorge k. k. milt. techn. Schule, 2. 8. 1874, f  Wien-St Rochus 11. 1. 1951, 
a  Mühlbach eigene Farn. Gruft, k. u. k. Oberst im GenStabskorps i. R.,
S. d. Obersten Paul u. d. Anna geb. Schuster.

5) Gf F r a n z  Josef Hieronymus Andreas Gudenus, * Wien 30. 11., 
— Wien-St Stephan 2. 12. 1883, f  Salzburg 25. 7. 1960, «=> Mühlbach 
Farn Gruft; Hr zu Mühlbach, Alleininhaber des RFrhr Christoph Gude- 
nus-Dr. med. Johannes Rapp‘sche Wiener Hausfideikommiss, k. u. k. 
Km, Rittm. a. D., Dr. jur., Min. Sekr. i. R., oo Mühlbach 31. 8. 1915 
A n n a  (Anne) Maria Friderika Emma Georgina Bianca Frin v. Bianchi, 
Duchessa di Casalanza, * Mogliano, bei Venedig, 3., ~  21. 11. 1885, 
f  Wien 27. 10. 1959, Mühlbach Farn. Gruft 31. 10. 1959, T. d.Frhm 
Ferdinand, Hr zu Mogliano, u. d. FFrau Blanche Milanoie geb. Greaves.

K i n d e r :
(1) Gf F r a n z Josef Ferdinand Heinrich Ghislain Gudenus, * Wien 

Pf. Allerheiligste Dreifaltigkeit, 14. 5. 1916, vermißt in Rußland 
seit 5. 3. 1943.

(2) Gf H e i n r i c h Gabriel Franz de Paula Hieronymus Karl, * Wien, 
Pf. Allerheiligste Dreifaltigkeit, 26. 8. 1917, f  gefallen durch Tief
fliegerangriff in Rußland 6. 9. 1943; Gerichtsreferendar, Dr. jur.

(3) Gf Ferdinand Friedrich Hieronymus Franz de Paula, * Baden bei 
Wien, Stadtpfarre, 30. 9. 1918, Mühlbach f  17. 6. 1921, Farn. 
Gruft.

(4) Gf Gabriel C a r l  Johann Baptist Ägydius Franz de Paula Ghislain 
Gudenus, * Baden bei Wien 10., — Stadtpfarre 19., 10. 1920; Hr zu 
Mühlbach, Alleininhaber des Wiener Hausfideikommiss, Dipl. Land
wirt, OLt zur See a. D.; oo Zemling bei Mühlbach (Patronatskirche) 
17. 8. 1950 D o r o t h e a  Rosa Leopoldina Augusta Ida Frin v. 
Doblhoff, * Petoehaza 16., ~  Pf. Balf (Wolfs) 26. 12. 1922, ev. 
A. B., T. d. Frhr O tto u. d. FFrau Rosa geb. v. Schöller.

K i n d e r :
a. Gf M a r t i n Gabriel Franz Otto Ghislain, * Wien 25. 6. 1951, 

— Mühlbach 8. 7. 1951.
b. Gf C h r i s t o p h  Gordian Karl Ghislain Gudenus, * Wien 18.

9. 1952, -  Mühlbach 18. 10. 1952.
c. Gfin C a r o l i n a  Johanna Anna Rosa Maria Gudenus, * Wien

10. 7. 1954, -  Mühlbach 25. 7. 1954.
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d. Gfin Maria V e r o n i k a  Gerda Sophie Gudenus, * Wien 18. 9. 
1955, -  Mühlbach 9. 10. 1955.

e. Gf Johannes Stefan ( H a n s S t e f a n )  Hubert Ghislain Gudenus, 
* Wien 22. 4. 1957, -  Zemling 19. 5. 1957.

f. Gfin R o s e m a r i e  Elisabeth Ghislaine Gudenus, * Wien 7. 10. 
1958, -  Mühlbach 26. 10. 1958.

g. Gf J o s e f Karl Ferdinand Ghislain Gudenus, * Wien 3. 3. 1960, 
— Mühlbach 10. 4. 1960.

h. Gf Bernhard P h i l i p p  Martin Ghislain Gudenus, * Wien 18.
1. 1962, -  Mühlbach 25. 2. 1962.

i. Gfin T h e r e s i a Gudenus, * Wien 13. 10. 1963.
5. Gf L e o p o l d  (Leo) Gabriel Ludwig Ghislain Gudenus, *, ~  ebd., Mühl

bach 13. 9. 1843, Ulrichskirchen f  1., a  5. 10. 1913; Hr zu Ulrichskirchen 
und Würnitz, k. u. k. Lt im Ulanenregiment Kaiser Alexander Nr. 11, 
LegRat, 1893 Landmarschall in N. Ö., 1894 Obersthofmeister der Kron
prinzessin Stephanie, 1897 Oberstjägermeister, 1904 Oberstkämmerer, 
GehmRat, Ritter des Ordens vom Goldenen Vließ, Ehrenritter des Deut
schen Ritter Ordens 1907 Gfenstand; oo Opocno, Böhmen, Pfarrkirche 
21. 8. 1877 Gfin Ida Magdalena Sofie zu Colloredo-Mannsfeld, * Wien- 
Milit. Pf. 23. 8. 1845, f  Lovrana bei Abbazia 5., 1=1 Ulrichskirche 9. 4. 
1914, k. u. k. PD; T. d. Frsten Josef u. d. Fstin Maria Theresia geb. v. 
Lebzeltern, Schwester der obigen geborenen Gfin Carolina Gfin zu C.-M.

K i n d e r :
1) RFrin Gudenus, * (Totgeburt) Wien-St Stephan 12. 1. 1879, Siern- 

dorf, N. Ö., Friedhof 14. 1. 1879.
2) Gfin T h e r e s i a  Karolina Ludovika Gudenus, * Wien, — ebd. St 

Stephan, 4. 3. 1880, f  Ulrichskirchen 7., ■=■ 9. 1. 1930; Frau zu Ulrichs
kirchen und Würnitz, StKrOD, k. u. k. PD, ED des souv. Malteser RtO.; 
oo Wien-St Elisabeth (Deutsch Ordenskirche) 14. 10. 1899 RGf Johann 
Maximilian (M a x) Alexius Aloys Maria zu Hardegg auf Glatz und im 
Machlande, FkmHr zu Kadolz, Seefeld, Gr. Harras, Kammersdorf, 
Hadres, N. Ö., * Gr. Harras 25. 6. 1870, f  Maria Anzbach 9. 4. 1945; 
Dr. jur., k. u. k. Km, OLt a. D.

3) RFrhr Cari Gudenus, * 1885, f  u. a  Sierndorf, N. Ö. als Kind.
6. Gf K a r l  Eugen Ghislain Gudenus, Mühlbach * 20., — 21. 10. 1845, 

f  Toledo, im Staate Ohio, USA, 10. 1. 1923; Priester der Gesellschaft Jesu, 
1880 Volkmissionar und Minister mehrerer Häuser in USA, 1907 Gfen
stand.

7. Gfin Maria ( M a r i e t t a )  Sophie Ghislaine Gudenus, Mühlbach * 19., 
— 20. 10. 1848, f  München-St Bonifatius 4. 5. 1918, a  Familiengruft zu 
Bhausen; StKrOD; oo Wien-St Augustin 27. 6. 1872 Gf Friedrich Anton 
Gustav Konrad Philipp Fugger zu Babenhausen, * Babenhausen 26. 11. 
1836, f  München-St Bonifatius 5. 2. 1907; kgl. bayr. Oberst à la suite, 
Kapitular Komtur des kgl. bayr. St Georg Ordens.
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8. Gf G a b r i e l  Ludwig Franz Ghislain Gudenus, *, — Mühlbach 12. 5.
1853, f  Morawetz 1., ■=> 3. 8. 1915; Hr zu Morawetz, Böhmen 1907 Gfen- 
stand; oo Kfizinau, Mähren, 9. 9. 1883 Aloysia Edle v. Teuber, * Brünn, 
— Zabrdovia in Mähren, 12. 6. 1865, f  Morawetz 5., a  9. 12. 1929, T. d. 
Großindustrieellen Wilhelm Josef u. d. Eugenia Maria geb. Soxhlet.

K i n d e r :
1) Gfin C a r o l a  Eugenie Ludovika Maria Gudenus, Morawetz * 3., 

~  28. 7. 1884; Frau zu Morawetz; oo Morawetz 9. 6. 1909 Constantin 
Frhr Nâdhernÿ v. Borutin, * Jistebnitz, Böhmen, 20. 9. 1879, f  Vik- 
tring, Kärnten, 22. 2. 1958, a  Stein, Kärnten, 25. 2. 1958; Hr zu 
Adersbach, Böhmen, k. u. k. OLt a. D.

2) Gfin G a b r i e l a  (Ella) Eugenie Maria Ghislaine Gudenus, Morawetz 
* 16., ~  17. 6. 1885, f  Viktring 4., 1=3 Farn. Gruft Maria Waitschach,
7. 4. 1962; oo Morawetz 8. 5. 1905 Günther Frhr Dreihann-Holenia zu 
Sulzberg am Steinhof, * Klagenfurt 25. 7., — ebd. k. u. k. Militärseel
sorge 8. 8. 1882, f  Baierberg 18., a  Fam. Gruft zu Maria Waitschach, 
Kärnten, 20. 1. 1943; Hr zu Baierberg bei Hüttenberg, Kärnten, k. u. k. 
Major i. R.

3) Gf G i d e o n Leopold Gudenus, * Brünn 14. 2. 1889, f  als Flieger
offizier 19. 5. 1917, a  Morawetz; Hr zu Morawetz, k. u. k. ObLt im 
Drag. Regmt Ghzg Friedrich Franz IV. v. Mecklenburg-Schwerin Nr. 6.

Der Ast zu Goldgeben

(Ausgestorben)

RFrhr Anton Franz Gudenus, — Wien-St Michael 19. 5. 1687, f  Wien- 
St. Michael 20., <=> Wien-St Augustin-Familiengruft 21. 4. 1754; Hr zu Gold
geben (oberen Hof), Wien 1730 IV. 4. für ihn und Gebrüder Reichsfreiherren
bestätigung, 1744 III. 4. Aufnahme in neuen n. ö. Herren- und Landstand 
für ihn und seine Neffen; kurmainz. Gehm und HRat, Ministerresident am 
Kaiserlichen Hofe, Taxator der k. gehm. RHKanzlei, vorher kurpfälz. Gehm- 
Rat, Präsident des Wechsel-, Vizepräsident des Hofgerichtes zu Mannheim; 
oo I. um 1711 Karolina Charlotte Maria Seip von Pettenhausen (keine Adels
familie!), * um 1692, Wien-St Michael f  20., Wien-St Augustin-Familiengruft 
a  29. 4. 1749, T. d. Johann David, Dr. jur. utr., Konsulent der RStadt Wetzlar 
u. d. Katharina Elisabeth geb. Steuber; oo II Wien-St Michael 20. 1. 1750 
Maria Theresia v. Bertram, — Wien-St Stephan 11. 9. 1698, Wien-St Michael 
f  2., Wien-St Augustin-Familiengruft a  2. 7. 1766 (oo I Wien-St Stephan
30. 5. 1728 Wilhelm Edler v. Nentwich, * Philippsburg am Rhein . . . ,  f  . . .
i. d. niederländ. Kanzlei in Wien), T. d. Raban Herrmann, k. RHRatssekretär, 
kurmainz. HRat, u. d. Anna Katharina geb. v. Rokoch.
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K i n d e r  (I. E h e ) :
1. RFrin Susanna Charlotta Margaretha, * ca 1712, Nieder Nonndorf (N. Ö., 

VOMB) f  16., a  26. 1. 1756; oo Wien-St Michael 28. 10. 1742 Ferdinand 
Franz v. Thomasis, Hr zu N. N., n. ö. alter Rter und Ldstand,
Nieder Nonndorf 12. 12. 1779; S. d. Karl Josef, Regent der n. ö. Lande, 
Landrechtsbeisitzer, u. d. Maria Josefa Aloisa geb. Frin v. Löwenthum.

2. RFrin (Maria) Karolina (Antonia) Theresia Gudenus, * ca. 2. 7. 1715, 
Mainz-St Christoph f  3., Mainz-Dominikanern ■=> 4. 3. 1768; oo Wien-St 
Michael 8. 5. 1741 Frhr Joh. Gg Friedrich v. Lasser, — Mainz-St Quintin
14. 11. 1713, Mainz-St Christoph (Matrik) f ,  Mainz-Dominikanern o  4. 8. 
1769; kurmainz. HRat; S. d. Johann Heinrich und der Maria Sophia.

3. RFrhr Johann A l b e r t  Christoph Gudenus, * ca. 29. 9. 1716, f  Gold
geben 24. 9. 1792, a  Pfarrfriedhof Hausleiten (N. ö ., VUMB), Hr zu 
Goldgeben, imm. Univ. Straßburg 1737, H., Reg., HGerichtsrat.

4. RFrhr F r a n z  F o r t u n a t  Engelhard Anton Gudenus, * Mannheim, 
~  Heidelberg-(Heiligen Geist)Jesuitenkirche 2. 7. 1718, ■=> Wien-St Au
gustin 16. 5. 1734.

5. RFrhr Karl Philipp Franz Ignatius Gudenus, — Heidelberg (Heiligen Geist) 
Jesuitenkirche 2. 8. 1719, f  . . .

6. RFrin M a r i a  T h e r e s i a  Franziska Antonia Charlotta Gudenus, 
— Heidelberg-Heiligen Geist 22. 10. 1720, Wien-Schotten f  27. 5., a  
Gruft 1. 6. 1770; erhält 1.3. 1740 Exspectanz auf die nächste freiwerdende 
kgl. preuß. Präbende im adeligen Fäuleinstift St Walburga zu Soest oder im 
Kloster Paradies bei Soest (Cleve); °° Wien St Stephan 31. 5. 1761 Franz 
Frhr Heuei v. Tiefenau, Hr zu Schiitem, Cronsegg, Harmannsdorf (N. ö.), 
n. ö. neuer Hr und Ldstand, Landrechtsbeisitzer, * Schittern . .  . ,  f  ca. . .  4. 
1767, S. d. Frhm Leopold Ignaz u. d. Maria Franziska geb. v. Braidenhaim.

7. RFrhr S i g i s m u n d  Christoph Julius Gudenus, — Mannheim-Obere 
Pfarre 9. 2. 1723, f  Amberg (Matricula Nobilium, Ordinariat Regensburg), 
Bayern, frstl würzburg'scher HRat; oo Erfurt-Dom 9. 10. 1748 Eleonora 
Justina v. Bielstein, * ca. 1722, Erfurt-Dom f  26., Erfurt-St Crucis a  27. 7. 
1786, T. d. Franz Emmerich Kaspar u. d. Maria Sidonia geb. v. Tyna zu 
Marienthal.

S o h n :
RFrhr Anton Franz Gudenus, * Würzburg ca. 24. 3. 1750, Wien-Pau- 
laner f  29., a  30. 11. 1823 (Matzleinsdorfer Friedhof); oo . . .  Katha
rina Gebers(dorff), * ?Boppard? am Rhein (Erzbistum Trier), ca. 1762, 
f  . . .

T o c h t e r :
RFrin A n t o n i a  Maria Gudenus, — Auspitz (Mähren) 20. 3. 1789, 
f  . . .  ; oo Wien-St Stephan 13. 1. 1807 Anton Marquard, * Braun
schweig (Sachsen) 10. 9. 1760, f  vor 26. 5. 1834; pensionirter Gf 
Johann Palffy'scher Haussekretär und Hofmeister, Likörfabrikant zu 
Groß Höflein, Ungarn, evangelisch A. B.; (oo I Wien-St Michael
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5. 2. 1804 Katharina Czech, * Kl. Slatina, Ungarn, ca. 1781, Wien- 
St Michael f  10., (Pfarrfriedhof) 11. 2. 1806; herrschaftl. Kam
merjungfer, T. d. Paul, herrschaftl. Stallmeister, u. d. Maria Anna 
geh. Eckmüller) S. d. Anton, Leinwebermeister zu Braunschweig, u. 
d. Katharina geh. Schnell (Sdierlen).

8. RFrhr F e r d i n a n d  Josef Gudenus, * Mannheim (Diözese Worms) 10.
8. 1726, f  Wien-St Peter 24., «=> 26. 12. 1787; Weltpriester zu Wien, 
studiert zu Olmütz, Erfurt, imm. Rom-Germanicum 1745 (—1747).

9. RFrin W i l h e l m i n a  Maria Ursula Gudenus, — Mannheim-Obere
Pfarre 24. 12. 1727, f  ca. 1763; oo Wien-St Michael 19. 3. 1748 Achatz 
Franz Xaver Johann Nepomuk Issaias Frhr Rebentisch, — Wien-St Stephan
6. 7. 1729.

10. RFrin Josefa Susanna Eva Gertrude, — Mannheim-Jesuitenkirche 20. 2.
1730, f  . . .

11. RFrin Eleonora Franziska, — Mannheim-Jesuitenkirche 5. 7. 1731,f . . . ;  
oo Wien-St Michael 18. 2. 1751 Frhr Lorenz Daniel de Vargyas, Hr zu 
Udvarhelly, Siebenbürgen, Beisitzer der kgl. Gerichtstafel von Siebenbür
gen, k. HRat zu Hermannsstadt, S. d. Lorenz und der Barbara geb. Gfin 
Teleki.

12. RFrin Aloisa Gudenus, f  Wien-St Michael 15., a  Augustinern-Familien- 
gruft 16. 1. 1735, alt 7/4 Jahre.

13. RFrhr C h r i s t o p h  Franz Anton Gudenus, — Wien-St Michael 28. 11. 
1735, f  Wien-Leopoldstadt 21. 3. 1815; Herr zu Goldgeben, k. k. n. ö. 
RegRat u. Kreishauptmann zu Krems; oo Wien-St Stephan 29. 1. 1769 
RFrin Antonia v. Creenburg, * Karlsburg (Siebenbürgen), f  Wien 3. 7. 
1796 T. d. RFrhm Bernhard u. d. Elisabeth geb. Frin v. Egerberg.

K i n d e r :
1) RFrhr Philipp Franz Xaver Ignatius Anton Johannes Nepomuk Chri

stian Vinzenz, — Krems-Stadtpfarre 15. 9. 1772, a  ebenda St Veits
gruft 16. 8. 1773.

2) RFrhr J o h a n n e s  Nepomuk Dominik Anton Christoph Xaver Levi- 
cus Gudenus, Krems-Stadtpfarre 7. 9. 1773, f  um 1805; ObLt im IR 
Gf Michael Wallis Nr. 11.

3) RFrhr Christoph J o s e f  Gudenus, — Krems-Stadtpfarre 14. 3. 1775, 
f  Goldgeben 3. 1. 1860, <=> Hausleiten; Hr zu Goldgeben, k. k. Haupt
mann; oo ca. 30. 6. 1819 Magdalena Edle v. Schulz, * Wien ca. 1790, 
f  ca. 1863, T. d. Josef, k. k. Taxamtsadjunkt, u. d. Maria Anna geb. 
v. Velsem.

4) RFrhr Xaver Benedikt Dominik Anton Gudenus, * Krems-Stadtpfarre 
12. 2. 1777, a  ebenda St Veitsgruft 1. 3. 1777.

5) RFrhr A n t o n  Johann Nepomuk Dominik Christoph Franz Xaver 
Gudenus, * Krems-Stadtpfarre 14. 9. 1779, a  ebenda Friedhof 11.
9. 1785.

6) RFrin Maria C a r o l i n a  Antonia Elisabeth Walburga Gudenus, * 
Krems-Stadtpfarre 29. 4. 1784, 1=1 Krems-Friedhof 21. 10. 1785.
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Die IIL, Treffurter, Linie

(Ausgestorben)

Der Begründer Georg Friedrich scheint das Sorgenkind seiner Familie gewesen 
zu sein. Da er nicht gleich seiner anderen Brüder ein Doktorat erworben hatte, 
wurde er 1668 nicht berücksichtigt bei der Verleihung des rittermäßigen 
Adelsstandes. Da hiermit ohnedies kein sozialer Aufstieg verbunden war, 
stand er zumindestens seinen Mainzer und Erfurter Brüdern in nichts nach. 
Versippt war diese Linie auch mit Familien aus den gleichen Kreisen dieser 
Brüder.

Georg Friedrich Gudenus, * Heiligenstadt (Eichsfeld) (?) ca. 14. 3. 1636, 
f  Treff urt-St Bonifatius 15. 4., a  Wendehausen 19. 4. 1701; stud. med., kurm. 
Amtmann dessen Anteiles an der Ganerbschaft Treffurt (Nachfolger seines 
Vaters), da er kein Doktorat erworben hatte wurde er 1668 nicht (mit) ge
adelt; oo I. . . .  Johanna Franziska v. Birkig?, f  Treffurt-St Bonifatius 9. 3., 
a  Wendehausen 14. 3. 1680, T. d. ?Obersten Mathias und der Anna geb. v. 
Lauffenburg oder Laubenberg, Frau zu Lambsheim, Schwester der Frau seines 
Bruders Urban Ferdinand?; oo II. . . .  ca. 4. 4. 1681 Dorothea Sibylla? v. d. 
Weser?, f  ca. 7. 3. 1689, ersch. Trefurt-St Bonifatius 25. 9. 1681 als Tauf
zeugin, T. d. ?Wolf Balthasar u. d. Hedwig geb. Müller?; oo III. Mainz-St 
Christoph 6. 11. 1691 Magdalena Franziska Isselbach, * . . . ,  f  Mainz-St 
Emmeran, a  Mainz-St Quintin 23. 6. 1733, T. d. ?Wilhelm Friedrich u. d. 
Maria Barbara geb. . . .  ? — Gründer dieser Linie.

K i n d e r :
1. Johann Daniel Gudenus, * ca. 7. 6. 1682, f  ca. 1. 5. 1702, tritt ca. 24. 9. 

1699 in die Ober Rheinische Provinz der Jesuiten ein.
2. Johann Christoph, * ca. 2. 6. 1683, f  ca. 9. 1. 1710, tritt ca. 24. 9. 1699

in die Oberrheinische Provinz der Jesuiten ein.
3. Urban Franz, * ca. 25. 4. 1685, f  ca. 2. 10. 1688.
4. Elisabeth Adelgunde Gudenus, * ca. 12. 3. 1688, f  ca. 5. 4. 1688.
5. Anselm Franz Gudenus, * Trefurt ca. 2. 3. 1689, f  ?Kloster Paradies?, 

Westphalen, ca. 23. 9. 1733; imm. Univ. Erfurt 24. 3. 1703, tritt ca. 1709 
im Dominikanerkloster zu Mainz ein, 24. 9. 1712 Köln-Dom zum Priester 
geweiht, 1719 zu Erfurt Dr. theol., 1717 Lektor der Philosophie, 1718 
wegen Nachlässigkeit abgesetzt, 1730 Probst und Beichtvater der Domini
kanerinnen zu Soest, Westphalen, 1732 zum Prior des Klosters Paradies 
gewählt, Wahl nicht angenommen, trotz dem dominik. Armutsgelübde 
Weingartenbesitzer auf dem Hattoberg bei Mainz, diese vermacht an Klo
ster zu Soest, war ein sehr eigenwilliger Herr.

6. Maria Anna Gudenus, * ca. 2. 8. 1692, f  Mainz-St Quintin, a  Mainz-St 
Emmeran 27. 2. 1770.
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7. Katharina Theresia Gudenus, * ca. 24. 3. 1694, <=> Mainz St Emmeran bzw. 
St Quintin 14. 11. 1722.

8. Maria Franziska Gudenus, * ca. 1695, f  ?Köln? 24. 8. 1730, Karmel- 
litterin zu Köln unter dem Namen von St Josef.

9. Maria W i l h e l m i n a  Amalia Gudenus, * ca. 15. 10. 1697, f  Mainz-St 
Christoph 28. 3. 1730, «=> Mainz Dominikanerkloster (Matrik St Xoph) 
29. 3. 1730; oo Mainz St Christoph 19. 2. 1727 Frhr Johann Georg v. 
Lasser, * Mainz-St Quintin . .  2. 1670, f  ca. 1740, kurm. HKanzler (oo I 
Mainz-St Emmeran 13. 5. 1698 Maria Agnes v. Beminger, ~  Mainz-St 
Emmeran 2. 12. 1678, «=> Mainz-Dominikanerkloster (M. St Xoph) 25. 6. 
1723, T. d. kurf. mainz. GehmRat und Kanzler Georg Friedrich, u. d. 
Maria Elisabeth geb. Agricola).

Die IV., Erfurter, Linie

(Ausgestorben)

Der Gründer dieser Linie Johann Mauritius wurde Wien 5. 3. 1668 mit drei 
Brüdern in den rittermäßigen Reichsadelsstand erhoben, nebst Verleihung 
eines Wappens. Nicht verliehen wurde ein Titel oder ein „von“ und der
gleichen, jedoch führten die Mitglieder ohne Beanstandung ein von. Die Linie 
ist typisch für jene vielen Familien, die zwar geadelt wurden, jedoch sich in 
diesen nicht einleben konnten, vor allem mangels Versippung mit dem Adel. 
Es wurden durchwegs Verbindungen eingegangen mit bürgerlichen, hochge
stellten Beamten- und Offiziersfamilien; die Ehefrauen des Friedrich Wilhelm 
(Gfin v. Tattenbach, v. Pflug) bestätigten als Ausnahme die Regel. Da de facto 
auch keine adeligen Besitze besessen wurden, konnte diese Linie keine dem 
Adel charakterisierenden Rechte und Pflichten ausüben. Aus dem geht her
vor, daß diese Linie gleich vieler anderen geadelten Familien dem bürger
lichen Stand zugehörig blieb.

Johann Moritz Gudenus, * Heiligenstadt? ca. 24. 2. 1639, f  Erfurter-Dom 
5. 5. 1688; 1665 imm. a. d. Univ. Erfurt, Dr. jur. utr., Prof, und Rektor a. d. 
Univ. Erfurt, kurmainz. Stadtschultheiß, RegRat und oberster Assessor des 
Zivilen- und Kriminalgerichtes zu Erfurt, 1668 (mit) in den rittermäßgen 
RAdelstand erhoben; oo Duderstadt 19. 7. 1666 Maria Katharina Böning, 
— ebenda 1. 8. 1648, a  Erfurter-Dom 15. 2. 1730, T. d. Friedrich, Ratshr zu 
D., u. d. Magdalena geb. Keselberg.

K i n d e r :
1. Maria Anna Gudenus, ~  Erfurter-Dom 12. 7. 1667, Erfurter-Dom f  10., 

a  13. 11. 1718; oo Erfurter-Dom 26. 8. 1687 A n s e l m  Franz Molitoris, 
ca. 1668-ca 1710, kurmainz. RegRat und KRat zu Erfurt, S. d. Gereon, Dr. 
jur. utr., kurm. RegRat und Stadtschultheiß zu Erfurt u. d. Anna Ma. geb. 
v. Zwehl.

231



Gudenus

2. Adelgunde Gudenus, ca. 1669-ca 26. 8. 1728, Benediktinerin, Priorin des
St. Cyriak Klosters zu Erfurt.

3. Maria T h e r e s i a  (auch Anna Margaretha) Gudenus, ~  Erfurter-Dom
15. 3. 1672, a  Erfurter-Dom 4. 4. 1757; oo Erfurter-Allerheiligen 24. 11. 
1698 Carl Josef Dresanus, f  ca. 29. 8. 1702; Dr. jur. utr., Gerichtsassessor 
zu Erfurt.

4. Christoph Ignatius Gudenus, — Erfurt-Allerheiligen 15. 8. 1674, f  Er- 
furt-St Sever 11. 12. 1747; imm. Univ. Erfurt 1682, Dr. jur., Rektor der 
Universität zu Erfurt, Rom 20. 3. 1726 zum Bischof von Anemorium i. p., 
Weihbischof durch Thüringen, Hessen und das Eichsfeld zu Erfurt ernannt, 
geweiht Erfurter-Dom 9. 6. 1726, Siegler des Geistlichen Gerichts zu 
Erfurt, Dechant und Kanonikus des Kollegiastiftes St Sever zu Erfurt.

5. Johann Leopold Gudenus, * Erfurt ca 21. 9. 1676, f  Worms 17. 3. 1713, 
a  Karmelitterinnenkloster; imm. Erfurter Univ. 1682, 1709 Dr. theol., 
Rom 16. 8. 1705 zum Priester geweiht, Rom 9. 10. 1711 als Bischof von 
Pergamon i. p., Weihbischof zu Worms geweiht, Domherr zu Konstanz,
16. 4. 1710 Pfründe entgegengenommen, 1711 Dechant des St Paul Stiftes 
zu Worms.

6. Jacob Moritz Gudenus, a  Erfurt-Dom 22. 7. 1678.
7. F r a n z i s k a  Beata Gudenus, * ca. 2. 2. 1679, f  Erfurt-Dom 27. 5. 

1745; oo ca. 1706 Johann Adam von Eck, ca. 1683-ca. 1726, k. k. 
OberstLt IR Sickingen.

8. Daniel Moritz Gudenus, Hr auf Mühlberg in Thüringen, * ca. 7. 3. 1681. 
Erfurt-Dom f  22., •=» 23. 5. 1749; kurm. RegRat und Stadtschultheiß 
zu Erfurt; oo I. Mainz-St Christoph 5. 6. 1712 Anna Salome Jacobi v. 
Ehrencron, T. d. Hartmann u. d. Maria Anna Salome geb. Lasser, ~~ Mainz- 
St Quintin 13. 5. 1686, f  Erfurt 24. 3. 1727, °  Erfurt-Dom 27. 3. 1727; 
oo II Erfurt-Dom 29. 11. 1728 Anna M a r i a  B a r b a r a  v. Bielstein, 
f  Erfurt-St Martin extra 29. 12. 1761, <=> Erfurt-Dom 30. 12. 1761, * ca. 
1691, T. d. Johann Jakob und der Agatha geb. von Bingen.

Kinder I. Ehe
1) Maria Josefa Felizitas Gudenus, ~  Erfurt-Allerheiligen 16. 4. 1713, 

a  Erfurt-Dom 9. 12. 1713.
2) Johann Georg Mauritius Gudenus, — Erfurt-Allerheiligen 14. 4. 1714, 

f  Erfurt-Allerheiligen 24., 1=3 Erfurt-Dom 24. 12. 1716.
3) Maria Franziska Theresia Josefa, — Erfurt-Allerheiligen 14. 6. 1715, 

a  Erfurt-Dom 10. 2. 1717.
4) M a r i a  K a t h a r i n a  Barbara Anastasia Gudenus, — Erfurt-Aller

heiligen 15. 4. 1717, f  nach 1767; oo ca. 20. 1. 1738 Philipp Wilhelm 
Meinong, * Erfurt, f  nach 1756; imm. Univ. Erfurt 1724, kurmainz. 
Stadtamtmann zu Erfurt.

5) Friedrich Wilhelm Moritz Bernhard Gudenus, * ca. 20. 8. 1718, f  ca.
4. 7. 1733; imm. Univ. Erfurt 1727, Domicellar des Domstifts BMV 
zu Erfurt.
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6) J o h a n n  J a k o b  Josef Franz Gudenus, Erfurt-Dom 2. 2. 1721,
f  ca. 17. 1. 1803; Hr zu Issenroda und Lauenburg, kurmainz. RegRat, 
Oberster Ratsmeister zu Erfurt, imm. Univ. Erfurt 1727; o o ............

E v a  Sabina Straub, * . . . ,  f  Erfurter-Dom 4., a  5. 4.1821, T. d. Johann 
Anton Adam Kaspar, Adjunkt des Rentmeisters zu Königstein im 
Taunus, u. d. Katharina Konstanzia geb. Ehstenberger.

Kinder:
(1) Eva Katharina Konstanzia Bilhildis Gudenus, Erfurt-Allerheili

gen 17. 11. 1755, f  . . .  ; oo ca. . . .  3. 1776 Anton Franz Hermann 
v. Lindt, f  ca. 4. 5. 1806, kursächs. Gen.Lt. der Infanterie (oo II ca.
18. 11. 1786 Maria Philippina Amalia Catharina RFrin Gudenus, 
* Mainz-St Emmeram 2. 1. 1757, f  ?Dresden? ca. 3. 10. 1831, 
T. d. RFrhr Philipp Franz u. d. Christina geb. v. Schaumberg; — 
von der II. Linie, Cousine 3. Grades).

(2) Maria Barbara Walburga Gudenus, — Erfurt-Allerheiligen 4. 11. 
1757, f  Erfurt-St Sever 28. 5. 1776.

7) Maria Josefa Salome Gudenus, ~  Erfurt-Dom 7. 6. 1723, f  . . .  ; 
oo Erfurt-Dom 25. 10. 1756 Johann Gottfried von Spoenla, * Schloß 
Vippach (Matrik Erfurt-Allerheiligen 23. 7. 1723, f  . . .  ; imm. Erfurt 
Univ. 1739.

8) Beate Franziska Gudenus, — Erfurt-Dom 14. 9. 1724, f  ca. . . .  8. 
1793; oo I Erfurt-Dom 22. 9. 1745 Peter Heinrich Heiland, * Bamberg; 
imm. Erfurt Univ. 1736; oo II Prof. Loeber zu Erfurt; oo III Benedikt 
von Döttinchen.
Kinder II. Ehe:

9) C h r i s t o p h  I g n a t z  Alois Gudenus, — Erfurt-Dom 14. 4. 1729. 
f  ebenda September, «=> Oktober 1792; Assessor des Zivilen- und 
Kriminalgerichtes zu Erfurt, kurmainz. Amtmann (Satrap) zu Atz- 
mannsdorf, Älterer Bürgermeister zu Erfurt; oo I Erfurt-St Wigberti
5. 2. 1759 Maria P h i l i p p i n a T h e r e s i a  Rotermund, — Erfurt- 
Allerheiligen 12. 10. 1721, f  Erfurt-St Wigberti 13. 5. 1760, T. d. 
Johann Michael, Stadtschultheiß zu Erfurt, und der Maria Katharina, 
geb. Heiland; oo II Erfurt-St Wigberti TI. 11. 1760 Philippina v. 
Bellmont, * . . . ,  f  und «=» Erfurt-Schotten und St Nikolai 3. 11. 1762, 
T. d. Philipp Franz u. d. Maria Eleonora geb. Gerstenberg, (oo I Adam 
Georg Fensterer auf Ulrichshalm, kursächs. Rttm.) ; oo III Amoeneburg 
(Bezirk Kassel) 27. 5. 1771 Ursula Loscant, — ebenda 16. 2. 1744, 
f  Erfurt-Dom 4., a  Erfurt-Neuwerk 7. 9. 1800, T. d. Johann Konrad 
und der Maria Josefa.

Tochter I Ehe:
(l) M a r i a  Barbara Susanna J o s e f a ,  Erfurt-St Wigberti * 5., — 6. 

5. 1760, a  Erfurt-St Martini extra 31. 5. 1767.
Kinder III. Ehe:
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(2) Franz Wilhelm Moritz Gudenus, * Erfurt-Neuwerk 2. 3. 1772, 
Erfurt-St Wigberti f  10., °  13. 4. 1841 (Brühler Friedhof); imm. 
Erfurt-Univ. 1788, pens. Landesgerichtsabgeordneter.

(3) Maria Josefa Franziska Gudenus, Erfurt-Neuwerk * 14. — 15. 11. 
1773, ebenda f  26, a  28. 4. 1785.

(4) P h i l i p p  Konrad Friedrich Anselm Gudenus, Erfurt-Neuwerk 
♦ 3., — 4. 12. 1775, f  nach 1833 (ertrunken); imm. Erfurt-Univ. 
1792, Privatmann zu Erfurt.

(5) Maria Antonia Antonella, — Erfurt-Neuwerk 14. 9. 1777.
(6) L o t h a r F r a n z  Josef Johannes Adolf, * Erfurt-Neuwerk 28. 2. 

1779, f  nach 1794; imm. Erfurt Univ. 1794.
(7) M a r i a A n n a  Josefa Thekla Walpurga Theresia Gudenus, * Er

furt-Neuwerk 1. 11. 1780, Erfurt-St Wigberti f  8., «=> 11. 5. 1851 
(Augustfriedhof); oo . . .  Jacob Meinong, * ca. 1782, f  Erfurt-St 
Wigberti 11., ■=> 12. 10. 1855 (Augustfriedhof); kgl. preuß. Ob- 
Steuerkontrollor a. D.

(8) Maria Maximiliana Josefa Magdalena, Erfurt-Neuwerk * 26., — 27. 
5. 1783.

(9) Friedrich Anselm Josef Ludwig Kaspar, * Erfurt-Neuwerk 6. 1.1786.
10) A n s e l m F r i e d r i c h  Adolf Gudenus, ~  Erfurt-Dom 20. 4. 1731, 

f  ca. 16. 5. 1789; Scholastiker und Kanoniker des Kollegiatsstiftes St 
Sever zu Erfurt, Religionshistoriker.

11) J o h a n n  A d o f  D a m ia n  Gudenus, ~  Erfurt-Dom 14. 4. 1733, 
Erfurt-Dom f  30. 12. 1804, a  2. 1. 1805 (Mainüstkirchhof); resignierte 
als Domicellar auf ein Kanonikat bei dem Kollegiatstift (Dom) BMV 
zu Erfurt, kurmainzischer Stabskapitän und Kommandant auf der 
Cyriaxburg zu Erfurt, kgl. preuß. Kapitän.

12) M a u r i t i u s  F e r d i n a n d  Anton Gudenus, — Erfurt-Dom 11. 3. 
1735, Erfurt-Schotten- und Nikolaipfarre f  9., => 12. 7. 1816 (Kirch
hof vordem Joannisthor); kurmainz. Hauptmann.

13) Maria M a g d a l e n a  Sidonia Gabriela Theresia Gudenus, ~  Erfurt- 
Dom 4. 3. 1737, a  Erfurt-Allerheiligen 21. 2. 1764; oo Erfurt-Aller
heiligen 27. 6. 1761 Alexander Bernhard Strecker, * Erfurt . . . ,  f  Er- 
furt-St Lorenz 1., a  Allerheiligen 4. 6. 1806; imm. Univ. Erfurt 1739, 
Dr. jur. utr., Kurmainz. Hof- und Reg. Rat, Oberster Ratsmeister zu 
Erfurt, Kicheninspektor zu Erfurt-Allerheiligen (oo II. Erfurt-Aller- 
heiligen 9. 8. 1767 Sofia Johanna Rotermund, T. d. Johann Michael, 
Stadtschultheißen zu Erfurt, und der Maria Katharina geb. Heiland).

9. Friedrich Wilhelm Gudenus, * Treffurt ca. 9. 2. 1683, f  Eichstätt 13.
5. 1757; GenFeldwachtmeister des fränkischen Kreises, Oberst und Inha
ber eines IR; oo I ca. 1724 RGfin Anna Elisabeth Maria Emilia v. Tatten- 
bach und Rheinstein, * um 1699, f  Prag-Kleinseite-St. Nikolaus 25. 2. 
1734, a  cbd. St. Johann, T. d. RGfen Philipp und der RGfin Helena geb. 
v. Buttlar; oo II ca. 20. 10. 1739 Dorothea Sofie v. Pflug, ca. 1708-ca.
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19. 11. 1783, T. d. Otto, sachsen-eisenach'scher Oberstjägermeister, Bür
ger zu Eisenach, und der Christina Benigna geb. v. Schaumberg (oo I. Eise- 
nach-ev. Gemeinde 10. 2. 1722 Konrad Sigmund v. Postolszky, a  Eisenach- 
ev. Gemeinde 6. 5. 1725, sachsen-eisenach4 scher Hof- und Reg.-Rat, Kam
merjunker; oo IL Frhr Franz Maximilian v. Korditz).

Kinder I. Ehe;
1) Susanna Theresia Katharina, * ca. 24. 11. 1726; oo ca. 1751 . . .  v. 

Browne, k. k. (baden-durlach4 scher) Hptm im IR Maximilian von Hessen, 
gefallen 1758 (?).

2) E r n e s t i n a  A d e l g u n d e  Josefa, Eichstätt-Dom 27. 12. 1727, 
f  . . .  ; oo Eichstätt-Dom 11. 4. 1746 Kaspar Josef Frhr v. Beckhofen, 
kurbayr. OberstLt.

3) Maria Anna Walburga, * ca. 1728, f  Erfurt ca. 26. 4. 1776, Ursu- 
lienerin ebenda unter dem Namen St Esprit.

4) Maria Wilhelmina Emilia Gudenus, * ca. 1730, a  Burghausen a. d. 
Salzach-St. Jakob 2. 5. 1757; oo ca. 1754 Franz Anton von Marschall 
auf Winkl, a  Burghausen-St. Jakob 8. 2. 1772, kurbayr. RegRat zu 
Burghausen.

5) Moritz Albert Johann, * ca. 1730, Zwillingsbruder, f  ca. 1733.
6) M a x i m i l l i a n  C h r i s t o p h  Wilhelm, — Eichstätt-Dom 27. 2. 

1732, f  2. 4. 1790, Oberst und Kommandant der frstbischöfl.-eichstätt’ 
schen Leibgarde, Rtmeister des fränk. General v. Dreskau'schen KRs.

7) J o h a n n N e p o m u k  Niklas Wilhelm Gudenus, * ca. 17. 12. 1734, 
f  ca. 7. 7. 1773, Hptm. des Anspachschen DR im fränkischen Kreis.

10. Johann Daniel Gudenus, t=> Erfurt-Dom 10. 8. 1686.
11. Johann Jakob Gudenus, ~~ Erfurt-Allerheiligen 27. 4. 1686, Erfurt-Dom 

8. 2. 1687.
12. Franz Christoph Gudenus, — Erfurt-Allerheiligen 27. 4. 1686 (Zwillings

bruder), a  Erfurt-Dom 27. 8. 1686.
13. Maria Katharina Gudenus, ~~ Erfurt-Allerheiligen 3. 3. 1688, ■=» Erfurt-

Dom 18. 3. 1688.

Ergänzungen erbeten!
Philipp Georg Graf Gudenus
Wien I, Beethovenplatz 2.
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